Material zum Thema: „Technologie der Menschheit“  (↕)
– Prinzipielle Möglichkeiten der Technik + Unüberwindliche Grenzen –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Wirkprinzipien --> Weltausschnitte --> Eingriffe --> Technologien
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/technik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Natur & Technik; Material; Änderung; Machbarkeit; Wirkprinzipien; Wirkmechanismus; Mechanik; Fabriziertes; Produkte; Produktion; Industrie; Fabrikate; Fabrikation; Handwerk; Herstellung von: <...>; Methoden; Organisation; Technik​trends; Modalitäten; (präparierte / verhinderte ) Selbstorganisation; Natürliche Vorgänge; bändigen (müssen); „<...> laufen lassen“; Energie; Kräfte am Werk; Wahrung + Nutzung des „Feuers“; rühren / erhitzen / verbrennen / destillieren / …; Apparate; Kultur- + Technik-Geschichte; Technisches Verständnis; Die „Nähnadel“; Das „Rad“, „…“; Die (menschlichen) Daseinsbereiche; etwas „brauchen“; „Die mechanischen Künste“; Prozeduren; Algorithmus; Verhalten; (vorhandene) Potentiale; kombinieren; kanalisieren; möglich sein (oder nicht); Nutzwert; Entmystifizierung; „Alchemie“  -->  „Chemie“; Ingenieurwesen; Erfindergeist; Netzwerke; Einsatzbereitschaft; Technologie; brauchbar / unbrauchbar; mit Zehntel-Millimeter-Genauigkeit (+ dergl.); Überlegenheit / Unterlegenheit <wirtschaftlich / im Waffengang / …>; Breitenwirkung; „auf Hochglanz gebracht“; Fortschritt + Zerstörung; Verdrängung von: <...>; Funktion; Zweck (für den Menschen); Erfindungen; Entwicklung; Anwendung; Vernetzung; Der jeweilige Parameterraum (abgedeckt / erhofft / unerforscht ); Illustration von Apparaten / Werkzeugen / Arbeitsschritten; Technische Zeichnung; „Geballte Technik“; Prozesse + Prozess-Steuerung; Sensorik; Knowhow; Das jeweilige Funktionsprinzip; Rückkopplung; „apparativ“ funktionieren; Routine; Normalbetrieb; Krisenfall; in Notlage / im Notmodus; als Katastrophe; eingreifen; Programmierbarkeit; Programm + Programmablauf; Die „Informationsgesellschaft“; interaktiv (oder nicht); Effizienz; Konstruktion; Produktion; additiv versus: subtraktiv; Die einzelnen Eingriffe; Ingredienzien (vorhanden / entstehend / fehlend); Hersteller; Synthese; Teile; Komponenten; Gestaltung; Verdrahtung / Verkabelung; Werkzeug; Objekt; Mechanismus; Die Maschine; Das Maschinenwesen; Messgerät / Detektor; Schritte der Handhabung; Nachrichtentechnik; Computer-gesteuerte Maschine (CNC); Automat + Automatisierung; Roboter; Vorrichtung; Selbstzweck; fehlerträchtig (sein); Redundanz; kaputt gehen; Zähmung der Elemente; Attraktoren; Selbstheilung; Freisetzung; Kopplung; Hemmungs-Mechanismus; (Kontrollierte) Bewegung; Getriebe; Hydraulik; Korrektur; Standardisierung; ...; Spielzeug; Kinkerlitzchen; ...; Stand der Technik; „Transmutation“; Keramik; faulen; Korrosion & Co.; ...; Produkt versus: Datenblatt; Eigenschaft / Merkmal / Kenngröße; Methodik; sachgemäß mit <…> umgehen; „gewusst wie!“; Vorhersehbarkeit; Verlässlichkeit; Garantie; Panne; den Dienst versagen; (trügerische) Sicherheit; Defekt-Toleranz; Wartung; Reparatur; Patentwesen; Geheimhaltung; Die Ausrüstung; Design; ...; Zivilisation; Infrastrukturen (aller Art); Pfade; Koordination; Innovation; Nutzung der Naturgesetze; „Dienstleistungen der Natur“ für den Menschen; Die Freiheitsgrade im Klassischen Raum; Bearbeitung; Information; Kommunikation; Transport; Verteilung; Materialwissenschaft; Materialgewinnung; Aufwand; Abfall; Reibungsverluste; Materialeigenschaften; Materialermüdung & Co.; Schwachstellen; Unfall; Zerstörung; Struktur; Architektur / Systemarchitektur; Baustein; Abfälle; Modul + Modularisierung; Synthetische Chemie; Synthetische Biologie; Nanotechnologie; Quantentechnologie; Science Fiction; Ressourcen; Folien; Aktuator; Umweltauswirkungen; Soziale Auswirkung; Kontrolle; Steuerung; Management; Standby – als Zustand; Leitstand; Schnittstellen; Benutzeroberfläche; zuverlässig (oder nicht); Der Verschluss; Überkritikalität; Sicherheitsfragen + Sicherheitsmargen; erst eine Checkliste abhaken müssen; Gebrauchsanweisung / Die Handbücher; Handlungskompetenz; Illusion / Desillusion; Technologischer Optimismus / Überoptimismus; (ungezügelter) Fortschrittsglaube; Kleinmechanik; Elektronik; Photonik; Input & Output; Energiebedarf; Stabilität & Flexibilität; Funktions-Immunität gegen „Störungen“; Maschinen-Wartung; Rohstoff; Produktentwicklungskosten; Entwicklungsrisiko; Verfahren + Verfahrensschritte; Maßnahmetypen; nageln /  schrauben / kleben; Leitung; Steckerwesen; Isolation / Isolator; Baustoffe; Baumärkte; Reproduzierbarkeit; Präzision; Die „SI-Einheiten“ (Basis- + abgeleitete); Schaltung; Schaltplan; Robustheit; Überlastung; anfällig sein (oder nicht); (eingegangenes / vermeidbares) Risiko; Sollbruchstelle; Technologie (verwendet / alternativ); „Tanz der Fertigungs-Roboter“; Hochskalierung; Miniaturisierung; Skalierungsphänomene; Miniaturisierungsgrenzen; Petri-Netze; Referenzarchitektur; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft speziell zur: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die „Welt der Materie + Energie“; \„zusammenhängen“ – als originalseitiges Merkmal; \Die „Naturwissenschaften“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \„Wann + wie kamen: <... / ...> überhaupt in die WELT hinein?“; \Zeit​skala: „Dickenvergleich“; \zur „Ideen- und Kulturgeschichte“ der Menschheit; \„Homo Faber“; \„Evolution“ – Lebensbaum; \»Eingreifen in die WELT« – als Wirkprinzip; \Arten + Wege der: ‚Wirkungsausbreitung‘; \Die einzelnen Bereiche der „Dasein- und Zukunftsvorsorge“; \Das „Menschliche Maß“; \all die Arten von „Prinzip“; \all die (hier: technischen) „Potentiale“; \„Prozesse“ – als solche + Die (Nicht)-Beein​flussbarkeit ihres Ablaufs; \sich <so und so> „verhalten“ – als Merkmal; \Kognitiver Prozesstyp: „Der Macher“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \„Rückkopp​lung“ + Kybernetik; \‚Konver​genz der Direttissimas‘; \„Brenn​weite“ + „Tiefenschärfe“ im »Kognischen Raum« – zwei zunächst freie Variable; \mit „Versiegelung“ (oder nicht); \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \Die „Raum-Flanke“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \zu seiner „Mess“-Szene; \„Sys​tem​analyse + Theorie des Planungswesens“; \„Überkritikalität“ + „Unfälle“ – durchschlagen; \„wie erwartet“ funktionieren (oder nicht); \Vorgeh​ens​option: „Rasche Prototypierung“; \„Netzwerke“ – als solche; \Ein​leitung zur: „Encyclopédie“; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ – als solche; \„Teilbarkeit“ – als solche; \„Orthogon​alisier​ung“ – als solche; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens + Planens‘; \„Elektromagnetismus“ + „Elektrizität“; \‚invariant sein‘ – hier: bezüglich der gerade bearbeiteten / geplanten konkreten Inhalte / Materialien / Objekte; \allerlei an „Richtigkeits- + Optimierungskriterien“; \„Objektorientierung“ – als Paradigma; \zum Arsenal der im ‚Referenzideal‘ überhaupt vorkommenden: ‚Arten von Relation‘; \‚So als ob‘-Paradigmen; \all die ‚Maßnahme-Typen‘; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Verzapfung“; \„Versiegelung“; \Wortfeld zur „Zeit“-Szene; \„System sein“ – als Merkmal; \„Kommunikation“; \„Informationsbe​darf“ + „Informationswesen“; \„Transport & Verkehr“; \Thema: „Leittechnik“; \„Informatik“ + EDV; \General​thema: „Organisation & Management“; \„Forschung & Entwicklung“; \„Optimierung“ – als solche; \„Aufwand“, „Wirk​leistung“ + jeweilige Reibungsverluste; \„Systemanalyse“ – als solche; \„Systems-Dynamics“; \„System-Technik“; \„Standardisierung“ – als solche; \Unterscheidung nach „Größenklassen“; \...; \... 
Anmerkung vorab: \{„<Das Handwerk + Die Technik + Die Industrie> sind hier nicht mehr mein Bier“!} ---
Systemische Grafik und Beispiele: \als Beispiel für eine ‚Kognitive Lupenaufschlüsselung‘: „Objekte der Bauplanung“; \Checklisten-Beispiel: „Baustellen-Arbei​ten“; \Kognitiv-technischer Freiheitsgrad: „Ein- / Ausschalten“; \in „Komponenten“ zerlegt; \„Bionik“; \„Nanotechnologie“; \...; \...
Literatur:
Das d’Alembert & Diderotsche Unterfangen: „Enzyklopädie“; DK: „Wissenschaft & Technik“ – Die Illustrierte Weltgeschichte; Sonstige Fachliteratur; \\Wiki: „Technik; \\Wiki: Das Internationale Einheitensystem („SI“); \\Wiki: „Schnittstelle“; \\Wiki: „Referenzarchitekturmodell Industrie 4.0“; ...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Ich habe nicht etwa die Absicht, 
hier auch noch die
„Technischen Errungenschaften der Menschheit“ 
zu beschreiben. In all ihren Einzelheiten.
Was dazu zu sagen ist und was somit von da her alles
in den »Kognischen Universal-Atlas« gehören würde, 
ist anderswo längst zu finden.
– [\„Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \„Ist nicht: mein Bier!“; \Arbeitsvision: ‚Kognischer Universalatlas‘; \...]

-----

Zu jedem dieser Themen 
– aus einem weiteren „Tortenstück des im »Unterfangen Weltpuzzle« zu unifizierenden GANZEN“ – 
gäbe es entsprechend viel zu sagen! 
Etwas, was Andere jedoch bereits ausgiebig getan und dokumentiert haben.
-----

Pflug / Mikroskop / Fernrohr / Uhr / Andere Messgeräte / Kraftmaschine / Schaltkreis / Fahrzeug / Kommunikation / Computer / Konstruktion / Energieerzeugung + -nutzung / Rohstoffe / Bauteile / Transport & Verkehr / Transmissionsriemen & Co. / ... / ...

– [\Die Palette der ‚Welt-Tortenstücke‘; \...; \...]  
**********

Aus fremder Feder:

“Ceux qui ont assez de génie non pas pour inventer de <semblables choses>, mais pour les comprendre, tombent dans un profond étonnement à la vue des <ressorts / …> presque infinis dont la machine à <bas { = „Strumpfherstellung“} / …> est composée, et du grand nombre de ses divers et extraordinaires mouvements. Quand on voit <tricoter des bas / …>, on admire la souplesse et la dextérité des mains de l'ouvrier, quoiqu'il ne fasse qu'une seule <maille / …> à la fois; qu'est-ce donc quand on voit une machine qui forme des centaines de <mailles / …> à la fois, c'est-à-dire qui fait en un moment tous les divers mouvements que les mains ne font qu'en plusieurs heures? Combien de petits ressorts tirent la <soie / …> à eux, puis la laissent aller pour la reprendre et la faire passer d'une <maille /…> dans l'autre d'une manière inexplicable ? et tout cela sans que l'ouvrier qui remue la machine y comprenne rien, en sache rien, et même y songe seulement : en quoi on la peut comparer à la plus excellente machine que Dieu ait faite, etc.”
 – [Diderot, „L’Encyclopédie“: « Bas » + wenn leicht modifiziert so auch für manch anderes industrielles Produkt geltend.] 

– [\Sequenzielle versus: Parallele Architekturen + Vorgehensweisen; \...; \...] 

**********
Charakteristikum der Technik ist allemal die Auferlegung einer „Funktion“ von außenhalb. Und erfordert die ‚Versiegelung’ mancher Dinge gegen einige externe Einflüsse + die ‚Kanalisierung der Selbst​organisation‘ für bestimmte Abläufe / Typen von Weltausschnitten. 
Manchmal braucht man dabei der „Selbstorganisation“ in der angetroffenen (natürlichen) Umwelt nur ein bisschen nachzuhelfen – mit etwas Zement; ein paar Versteifungen; Leitungen usw. In anderen Fällen dagegen ist „Alles im Weltausschnitt / System“ künstlich. 
Die Tatsache dagegen, dass die Gravitation das Sonnensystem zusammenhält und das Universum ein einziges GANZES ist, ist noch lange keine „Technik“ und gibt ihnen im strengen Sinne keinerlei „Funktion in der Welt“. Über mehr als die ersten13 Milliarden Jahre hinweg gab es, soweit wir es überschauen können, im ganzen Universum nirgendwo irgendeine Technik. 
Den schönsten §...§, Flussdiagrammen, Vorführsystemen und Rekorden zum Trotz, bekommt der Begriff „Technik“ – selbst bei weitester Sichtweise – erst nach dem ersten Auftreten (höheren) Lebens seine Existenz und einen konkreten Sinn.
– [\Überblicksgrafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \„Wie kam <xy> überhaupt in die WELT hinein?“; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Selbstorganisation“ versus: \‚Eingriffe in die WELT‘; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik; \allerlei an: ‚Maßnahmetypen‘; \„Versiegelung im Raum“ – als solche; \Die „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«  – als solche; \‚Ecken + Glatte Kanten‘ beim Puzzeln; \...]
Unabhängig von der „Komplexität“ des physischen Materials 
ist eines gewiss:

All seine Eigenschaften 
– Dichte, Härte, Gewicht, Formbarkeit, Durchsichtigkeit, Leitfähigkeit, Nutzbarkeit usw. – 
sind ‚vererbt‘ von der Quantencharakteristik der Atome her, 
aus denen es selbst besteht.

– [\„Komplexität“ – als solche; \zur „Welt der Materie + Energie“; \zur „Quantenwissenschaft“; \zur ‚Vererbbarkeit + Ererbung von Merkmalen‘; \„Nanotechnologie“; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \...; \...]  

*****

Phänomen: 
Bloß den „passenden Schalter“ umlegen --- als momentaner, individueller »Eingriff in die WELT«.
Alles Weitere der von uns erwarteten „Funktion“ 
passiert in vollem Verlass aufs Wirkprinzip:
 „Selbstorganisation“.
=   99,9... % des in der WELT tatsächlich ablaufenden „technischen Änderungs-Geschehens“ meist!
– [\all die Arten von: „Änderung“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip am Werk versus: \all die Arten von »Eingriff in die WELT«; \Die <jeweilige> „Funktion“; \...; \...] 

· Das Quälen der Lauge durch die Schmutzwäsche hindurch; Vertrauen auf die Wirkung der Tenside und Enzyme; Nutzung der Zentrifugalkraft für die Trocknung; ...

· ...

*****

Phänomene

„In der Technik kann die Welt in 10 Jahren doch ganz anders aussehen!“ („Hightech“)
versus: 

„Manches in der Technik ändert sich selbst über Jahrtausende hinweg nicht!“

(Die Fallrichtung; Schrauben; Nägel; Verdunstungskälte; Putztuch; ...)

– [\IT-Wesen; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘ – \Prinzipgrafik: „Die logistische Kurve“; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber Änderungen bei: <…>; \all die Arten von: „Prinzip“ + \„Prozess“; \Das „Archimedische Prinzip“ usw.; \„Chemie“ + Die dort vorgefundenen elektrischen Potentiale – zur Nutzung; \„Kontrolljahr 3000“; \...] 

*****

Raumgreifung – als Geschehen + Anwachsen der Geltungsbereiche
In den mehr als 50 Jahren seit meiner Studienzeit ist (beim CERN in Genf etwa) ist die auf Erden mit Teilchenbeschleunigern maximal erreichbare Energie schrittweise von ca. 30 GEV („PS“) auf mittlerweile ca. 14 TEV („LHC“) angestiegen. Im entsprechend wachsenden Bereich konnten manche Phänomene erstmals entdeckt und mit Messungen und Theorien abgegrast werden. Der entsprechenden Verbesserung des Auflösungsvermögens dieser „Mikroskope“ wegen.

– [\immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \\Wiki: „Teilchenbeschleuniger“; \ZehnHoch gezoomt nach ‚räumlich + kognisch unten zu‘; \Überblicksgrafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \Das „Standardmodell der Teilchenphysik“; \...]
-----

Schon die nachträgliche Festplatte meines allerersten PC – 20 Megabyte an Kapazität auf einer Steckkarte (nach den nur 640 Kilobyte des anfänglichen „Kernspeichers“) – war mir eine riesige Arbeitserleichterung. {Außerdem zwitscherte sie im Betrieb fröhlich wie ein Vögelchen.} Bei heutigen Festplatten (im Terabyte-Bereich) bekommt man von den Zugriffen nichts mehr zu hören. Dafür konnten aber, gemeinsam mit den ebenfalls um Zehnerpotenzen schnelleren Prozessoren, in der Zwischenzeit von 40 Jahren für die Datenverarbeitung immer mehr Anwendungen („Apps“) algorithmisch zugreifbar gemacht werden.

– [\immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \Delta+ – als Abgrasung-Geschehen; \zum Machen von „Theorien“; \„Geltungsberei​che“ + ihre jeweiligen Grenzen; \Thema: „Benutzeroberflächen“; \...]

All der Platz innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT« (in der „Nanowelt“; ...) war lange vorher schon da gewesen. Mitsamt all seinen ‚Wissbarkeiten‘. Wie in den Zeiten vor Kolumbus all die fremden Erdteile ja auch schon bereit standen, erobert zu werden. Ebenso wie all die anderen Gegenden, die wir heute entweder gar nicht erahnen oder technisch noch nicht erobern können. Oder an die wir (wohl auf Dauer) niemals so richtig drankommen werden.

– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...]  

*****

Ob die „Evolution“ je irgendwo die Tatsache genutzt hat, dass fließender elektrischer Strom zwangsläufig von einem Magnetfeld begleitet wird, weiß ich nicht. Die „Magnetische Spule“ jedenfalls, als Konzentrator dieses Feldes, hat sie – trotz aller Gelegenheiten in ihrem Jahrmillionen-langen Erkenntnisprozess – nicht erfunden. Auch nicht das von außen her betrachtet so relativ einfache „Rad“. Wohl aber den „Elektro-Motor“ für die Drehung der Geißel von Salmonellen + „Elektrische Fische“, etwa den Zitterrochen. --- usw.

– [\„Bionik“; \„Stimulusware“ – als solche; \...]
Andererseits erfand sie das weitaus komplexere Prinzip des „Genoms“, das „Das Leben“ als solches zusammenhält + Das AUGE der tierischen Spezies + deren Gehirn. --- usw. 

Der Anlasser, der Fernseher, der Computertomograph und das Auto andererseits (samt allem anderen, was „Die Technik“ noch hervorbringen wird) entstand eindeutig aus menschlicher Erkenntnis.

Der erste „Kettenantrieb“ stammt aus dem Jahr 1869. §In Zusammenhang mit der Fahrradtretkurbel.§ Und die wenigen paar Gramm „Reißverschluss“ pro Wäschestück gibt es auch erst seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

*****

Nach allem, was wir wissen, kommt die Fähigkeit zum Erfinden nur auf der Erde vor. Der Mensch (als Wissenschaftler / Ingenieur) ist „conditio sine qua non“ für die gesamte (irdische) Technik + all ihr Werkzeuge: Er greift dabei zwar immer nur original​seitige Phänomene mit ihren dort längst gegebenen Wissbarkeiten auf, nutzt und gestaltet sie aber geschickt für eigene Zwecke. (Meist durch extreme Isolation / Reinigung, Verstärkung / Konzentration und Kontrolle dieser Phänomene im jeweils eigens präparierten Kontext.) Nur bei ihm gibt es solch eine Zweckbindung – nicht aber schon in der „Selbstorganisation als Wirkprinzip“ oder dem „Geschehen der Evolution“.
– [\„Wie kam <…> überhaupt in die WELT hinein?“; \Das Viele, was wir über „Reale Aliens“ bereits sicher wissen!; \...]
*****

Mindestzahlen für viele der Phänomene, Mess- und Kenngrößen

Betrachtet man physikalische Eigenschaften wie die „Form“, die „Elektrische Leitfähigkeit“, den „Magnetismus“, die „Mechanische Härte“ und „Zähigkeit“ oder auch die „Temperatur“ und den „Schmelzpunkt“, so besitzt das einzelne Atom diese Eigenschaften noch nicht. Die erscheinen erst auf einer höheren der Abstraktionsebenen, setzen beim Ansatz dazu passender Weltausschnitte auf der Ebene der atomaren Auflösung aber einiges an Raumgreifung voraus: 
Die Mindestmenge an Atomen für das Auftreten / die Emergenz dieser Effekte / Merkmale und damit für die spezifischen Wissbarkeitsgebiete um diese herum, liegt nun einmal deutlich über der Zahl von ein, zwei oder bloß 10 Stück.
– [\„Emergenz“ – ein originalseitiges Merkmal; \zur „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; vgl. dazu auch: \Die Hochzählbarkeit der „Partnerkategorien“]

*****

Versammlungsbeispiel – zu einem schlichter Fall

„Technische Greifbarkeit von Objekten“ per:

· Hand / Finger / Zehen / Fangarm
· Lippen / Zunge / Rüssel

· Greifschwanz

· Faden / Lasso 

· Klebefaden / Haftfläche
· Spieß / Stachel / Zahnstocher / Stocherzweig

· Löffel / Gabel / Schaufel / Bagger
· Magnet / Sieb / Klett-Material / Besen / Luftstrom

· Zange / Pinzette

· Teleportation
· ...

– [\Das Paradigma der „Objekt-Orientierung“; \Die Materielle Welt – mit all ihren „Dingen“; \„in Querrichtung“; \„Mach​barkeit“; \...; \...]  

*****
§…§
*****

....

– [\...]

*****
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Handwerk, Technik + Industrie“
„Die Technik“ 
– ihre Möglichkeiten und Grenzen
· Übung: 
Was wären auf dem Gebiet der „Technik“ die Entsprechungen zum Phänomen: „Emergenz“, 
wie es uns in der Biologie & ... so oft erstaunlich begegnet?
– [\„Emergenz“ – ein originalseitiges Phänomen; \...]
· In der Technik selbst, als Spiel mit tatsächlicher Materie, d. h. der ‚WELT im Original‘, kann man Kunstfehler \Falsche Kombination gar nicht erst begehen. §?! – Dennoch kann man einiges Anderes falsch machen!§ Wohl aber in den Gedanken zur Technik (als "Blinde Technikgläubigkeit" etwa) und in fehlerhaften planerischen Vorstellungen zu eigenen oder fremden Programmen und Projekten. §Das sich-Verlassen auf einen kommenden Deus ex machina: "Es wird sich halt irgendwann noch etwas dafür/  dagegen erfinden lassen!"; Phänomen: „Unmögliche Objekte“; ...§
– [\„möglich sein“ – als Merkmal – \„Möglichkeiten“; \Thema: „Machbarkeit“; \„unmöglich sein“ – als Merkmal; \Der „Technologieraum“; \...]
· N. B.: Die Vereinigungsmenge der Wissbarkeiten / Machbarkeiten ist, zumindest soweit es das Welt-Tortenstück „Technik“ betrifft, in den letzten Jahrhunderten und Jahrtausenden um kein bisschen größer geworden. Daran ändern auch die überraschendsten Ergebnisse neuerer Technologie nichts. Ebenso wenig das Entstehen immer neuer Materialien, Werkzeuge und Strukturen. Die entsprechenden Existenzen, Phänomene und gesetzmäßigen Zusammenhänge „waren schon immer da“. Wenn in unseren Köpfen trotzdem der gegenteilige Eindruck herumspukt (und es meistens so dargestellt wird), liegt das daran, dass wir erst in diesen Jahrtausenden, Jahrhunderten oder Jahrzehnten – durch eine Art „kognitiver / technischer Raumgreifung“ – die tatsächliche Größe, Möglichkeiten und die Konturen dieses einen Tortenstücks erkannt haben. In immer mehr seiner Extrem-Auflösungsgrade und die unterschiedlichen Wissbarkeitsszenen / Perspektiven der WELT hinein.
– [\Die „Wie kamen sie denn in die Welt hinein“-Fragen; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Überblicksgrafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \von einem individuellen „Fallereignis“ aus – in der Physik immer weiter hochgezoomt; \Überblicksgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘; \Aufgreifen / Eroberung /Abgrasen der überhaupt vorhandenen technologischen „Möglichkeiten“ – \„Nanotransistoren“; \„Nanoroboter“; \...; \...]
· Da sind, als futuristische Extrem-Vision, noch die sich selbst reproduzierenden Nanobots, von denen jeder all die zur Atom-für-Atom-Konstruktion seiner Nachkommen notwendigen Manipulationen am jeweils richtigen Reaktionsort zu leisten vermag. In Arbeitsbereichen mit einer Seitenlänge von nur etwa 1 Nanometer jedes Mal! Wobei für die korrekte Funktionsweise des Apparats im Extremfall die Bewegung jedes einzelnen Elektrons vorab genau feststehen und kontrolliert werden müsste.
Doch dabei gäbe es auf jeden Fall das grundsätzlich nicht zu bewältigende "Dicke-Finger-Problem" der vielen zwangsläufig ebenfalls aus Atomen bestehenden Greiferarme und das ebenso wenig zu bewältigende "Klebrige-Finger-Problem" durch die chemisch-physikalisch bedingte Affinität der zu bewegenden Atome zu den Atomen des sie bewegenden Manipulatorarms, wodurch es oft unmöglich ist, die winzigen Bausteine am genau richtigen Ort wieder los zu lassen. 
– [mehr dazu in: Scientific American, September 2001, S. §ca. 40/ 69 ff.§]
· So wie es in der Vergangenheit schon immer war, werden künftige Technologien trotz all ihrer "Unglaublichkeit aus heutiger Sicht" technisch „auf dem Teppich bleiben“ müssen. Auch die können nur mit wahren Gegebenheiten des »Originals WELT« operieren, egal ob diese Gegebenheiten uns heute schon bekannt sind oder nicht: 
   Weder Nano- noch Quantentechnologie werden in diesem Sinne jemals „Wunder vollbringen“.
– [\möglich; \unmöglich; \all die Arten von „Potential“; \„machbar sein“; \Thema: „Absolutheits-Behauptungen“; \...]
· …
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache
{„Auch hierher gehört irgendetwas hin. --- Doch was jeweils?“ 
– spezifisch pro Essay und gerade angesteuerter ‚Kognische Stützstelle‘!}
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� versus: Der uralte Wirkmechanismus der „Doppelhelix“ in der DNS der Zellen
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